
Umzugskostenübernahme bei 
Wasserschäden
Ein umfassender Leitfaden zu rechtlichen Grundlagen, Versicherungsschutz und 
praktischen Aspekten der Kostenübernahme bei Umzügen infolge von Wasserschäden in 
Deutschland.



Definition und Auswirkungen von Wasserschäden
Was sind Wasserschäden?

Wasserschäden entstehen durch unkontrolliertes Eindringen von Wasser 
in Wohnräume. Dies kann durch Rohrbrüche, defekte Leitungen, 
Überschwemmungen oder undichte Haushaltsgeräte verursacht werden. 
Die Folgen reichen von oberflächlichen Feuchtigkeitsschäden bis zur 
vollständigen Unbewohnbarkeit der Räumlichkeiten.

Auswirkungen auf Wohnraum

Wasserschäden beeinträchtigen nicht nur die Bausubstanz, sondern 
gefährden auch die Gesundheit der Bewohner durch Schimmelbildung. 
Elektrische Installationen können beschädigt werden, Möbel und 
persönliche Gegenstände sind oft irreparabel zerstört. In schweren Fällen 
ist ein sofortiger Umzug unumgänglich.



Rechtliche Grundlagen der 
Kostenübernahme
Die rechtliche Grundlage für Schadensersatzansprüche bei Wasserschäden bildet § 536a 
BGB. Dieser Paragraph regelt die Ansprüche von Mietern gegenüber Vermietern bei 
Mängeln der Mietsache. Versicherungsverträge definieren darüber hinaus die 
spezifischen Leistungspflichten bei Umzugskosten.

Die Rechtsprechung hat in zahlreichen Urteilen den Umfang und die Voraussetzungen 
der Kostenübernahme konkretisiert. Entscheidend ist dabei die Frage der 
Unbewohnbarkeit und der Kausalzusammenhang zwischen Wasserschaden und 
Umzugsnotwendigkeit.



Umzugskosten vs. Nicht-Umzugskosten

Umzugskosten
Transportkosten für Hausrat

Einlagerungs- und Lagergebühren

Renovierungskosten der Ersatzwohnung
Kosten für Zwischenunterkünfte

Umzugshelfer und Verpackungsmaterial

Nicht-Umzugskosten
Schäden an Möbeln und Einrichtung

Zerstörte Kleidung und Textilien

Beschädigte Elektrogeräte
Wertgegenstände und Dokumente

Psychologische Betreuungskosten

Die klare Differenzierung zwischen Umzugs- und Nicht-Umzugskosten ist entscheidend für die Versicherungsleistungen. Während Umzugskosten unter 
bestimmten Bedingungen von der Hausratversicherung übernommen werden, fallen Sachschäden in einen anderen Leistungsbereich.



Relevanz von Wasserschäden im 
deutschen Wohnungswesen
Wasserschäden gehören zu den häufigsten und kostenintensivsten Schadensereignissen 
in deutschen Haushalten. Jährlich werden bis zu 200.000 Fälle von 
Leitungswasserschäden registriert, Tendenz steigend.

Die hohe Schadenszahl erklärt sich durch das Alter vieler Gebäude in Deutschland, 
zunehmende Extremwetterereignisse und die komplexen Leitungssysteme moderner 
Haushalte. Versicherungen verzeichnen kontinuierlich steigende Schadensummen.



Häufigkeit von Leitungswasserschäden 201532023
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Das Balkendiagramm zeigt eine deutliche Zunahme der Leitungswasserschäden mit Spitzenwerten in den Jahren 2018 und 2021. Die steigenden 
Fallzahlen korrelieren mit extremen Wetterereignissen und alternder Infrastruktur. Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 
(GDV).



Versicherungsschutzarten bei Leitungswasserschäden
Hausratversicherung
Deckt Schäden am beweglichen Eigentum ab, 
einschließlich Möbel, Kleidung und 
Elektrogeräte. Übernimmt auch 
Umzugskosten bei Unbewohnbarkeit der 
Wohnung. Zentrale Versicherung für Mieter.

Wohngebäudeversicherung
Schützt die Bausubstanz des Gebäudes gegen 
Leitungswasserschäden. Relevant für 
Eigentümer und Vermieter. Deckt 
Reparaturkosten an Rohren, Wänden und 
Böden ab.

Privathaftpflichtversicherung
Greift bei selbst verursachten Schäden an 
fremdem Eigentum. Deckt keine 
Eigenschäden oder Umzugskosten. Wichtig 
bei Verursachung von Wasserschäden in 
Mietwohnungen.



Typische Schadensursachen bei Wasserrohrbrüchen
Hauptursachen

Alterungsprozesse und Material-ermüdung (35%)

Korrosion durch aggressive Wasser-qualität (25%)

Frostschäden bei unzureichender Isolierung (20%)
Unsachgemäße Installation (15%)

Sonstige Ursachen (5%)

Die Grafik eines defekten Wasserrohres veranschaulicht den typischen Schadensmechanismus. Präventionsmaßnahmen wie regelmäßige Wartungen und 
Rohrinspektionen sind oft unzureichend, obwohl sie die Mehrzahl der Schäden verhindern könnten.



Kostenaufstellung typischer Umzugskosten
Kostenkategorie Kostenspanne (Euro) Ø Erstattung

Transportkosten 1.200 3 2.500 85%

Einlagerung (3 Monate) 300 3 800 90%

Renovierung Ersatzwohnung 2.000 3 5.000 70%

Zwischenunterkunft 1.500 3 3.000 80%

Umzugshelfer & Material 400 3 800 75%

Gesamtkosten 5.400 3 12.100 80%

Die Gesamtkosten variieren erheblich je nach Schadensausmaß und Wohnungsgröße. Die durchschnittliche Versicherungserstattung liegt bei etwa 80%, 
wobei Selbstbeteiligungen und Deckungsgrenzen zu berücksichtigen sind.



Ansprüche der Mieter bei Umzug infolge Wasserschaden
01

Mietminderung
Bei Unbewohnbarkeit oder erheblicher Beeinträchtigung besteht sofortiges 
Recht auf Mietminderung, bis zu 100% bei vollständiger Unbenutzbarkeit.

02

Kostenerstattung
Anspruch auf Erstattung aller notwendigen Umzugskosten durch den 
Vermieter oder dessen Versicherung, sofern dieser verantwortlich ist.

03

Dokumentation
Umfassende Fotodokumentation des Schadens, Sicherung aller Belege und 
Kostenvoranschläge für spätere Geltendmachung.

04

Fristwahrung
Schadensmeldung unverzüglich, idealerweise innerhalb von 24-48 Stunden 
nach Schadenseintritt, um Ansprüche nicht zu gefährden.



Pflichten des Vermieters bei Wasserschaden
Sofortmaßnahmen

Schnelle Schadensbeseitigung ist oberste Pflicht des Vermieters. Er muss 
umgehend professionelle Hilfe organisieren und für Trockenlegung sowie 
Reparatur der Schadensquelle sorgen.

Beauftragung von Fachfirmen

Koordination der Sanierung

Bereitstellung von Trocknungsgeräten

Wohnraumersatz

Bei Unbewohnbarkeit muss der Vermieter entweder eine gleichwertige 
Ersatzwohnung stellen oder die Kosten für Hotel bzw. Übergangswohnung 
übernehmen.

Bereitstellung alternativer Unterkünfte

Übernahme von Hotelkosten

Kostenerstattung für Umzug

Bei mangelhafter Instandhaltung als Schadensursache haftet der Vermieter vollumfänglich. Informationspflichten gegenüber Mietern müssen gewahrt 
werden, einschließlich transparenter Kommunikation über Sanierungsdauer und Kostenübernahme.



Verteilung der Wasserschäden nach Schadensart

Leitungswasser Rückstau Andere Ursachen

Leitungswasserschäden dominieren mit 60% der Fälle und verursachen den höchsten Kostenaufwand. Rückstauschäden durch überlastete 
Abwassersysteme machen ein Viertel aus. Sonstige Ursachen wie defekte Waschmaschinen oder Aquarien bilden den Rest. Quelle: Versicherungsstatistik 
2023.



Ablauf der Schadenmeldung und Kostenabrechnung

1
1. Schadenmeldung
Unverzügliche telefonische und schriftliche Meldung bei Versicherung und Vermieter mit Schadensbeschreibung.

2
2. Begutachtung
Schadensaufnahme durch Versicherungs-gutachter mit Fotodokumentation und Ursachenfeststellung.

3
3. Kostenvoranschlag
Einholung mehrerer Angebote für Umzug, Einlagerung und Sanierung zur Vorlage.

4
4. Durchführung
Umzug und Maßnahmen nach Freigabe durch Versicherung unter Beachtung der Kostendeckung.

5
5. Abrechnung
Einreichung aller Original-belege und Rechnungen für finale Kostenerstattung.



Grenzen der Umzugskostenübernahme

Maximale Entschädigungssummen
Versicherungen limitieren die Kostenübernahme oft auf 5.000 bis 
10.000 Euro. Höhere Kosten müssen aus eigener Tasche beglichen 
werden, sofern keine Zusatzvereinbarungen bestehen.

Ausschluss bei grober Fahrlässigkeit
Selbstverschuldete Schäden durch grob fahrlässiges Verhalten, wie 
offene Wasserhähne oder fehlende Wartung, werden nicht 
übernommen. Der Versicherungsnehmer trägt die Beweislast.

Keine präventiven Umzüge
Umzüge ohne akute Gefährdung oder nachgewiesene 
Unbewohnbarkeit sind ausgeschlossen. Die bloße Befürchtung 
künftiger Schäden reicht nicht aus.

Vertragliche Variationen
Leistungsumfang und Bedingungen variieren stark zwischen 
Versicherern. Genaue Prüfung der Vertragsklauseln vor Abschluss ist 
unerlässlich.



Vergleich von Versicherungsbedingungen
Versicherer Max. Deckung Selbstbeteiligung Besonderheiten

Versicherer A 5.000 ¬ 150 ¬ Inkl. Hotelkosten bis 90 Tage

Versicherer B 3.000 ¬ 250 ¬ Nur bei Rohrbruch, 48h 
Meldefrist

Versicherer C 7.500 ¬ 200 ¬ Erweiterte Deckung, keine Frist

Die Tabelle verdeutlicht erhebliche Unterschiede bei Leistungsumfang und Meldefristen. Versicherer C bietet die höchste Deckungssumme und flexible 
Bedingungen, während Versicherer B restriktive Anforderungen stellt. Quelle: Marktanalyse 2024.



Typische Streitpunkte zwischen 
Mietern und Versicherern

Ursache des Wasserschadens
Versicherer bestreiten häufig die versicherte Schadensursache und argumentieren 
mit Vorschäden oder mangelhafter Wartung durch den Versicherungsnehmer. 
Gutachten sind oft notwendig.

Umfang der Umzugsdauer
Diskussionen über die angemessene Dauer des Umzugs und der 
Zwischenunterbringung. Versicherer drängen auf schnelle Rückkehr, Betroffene 
benötigen oft mehr Zeit für Sanierung.

Nachweis der Unbewohnbarkeit
Zentrale Voraussetzung für Kostenübernahme wird angezweifelt. 
Unterschiedliche Bewertungen zwischen Mietern, Gutachtern und Versicherern 
führen zu Konflikten.

Angemessenheit der Kosten
Versicherer kürzen oft eingereichte Kostenvoranschläge und argumentieren mit 
überhöhten Preisen. Mehrere Vergleichsangebote sind empfehlenswert.



Nicht-Umzugskosten bei Wasserschäden
Typische Schadenspositionen

Nicht-Umzugskosten umfassen alle direkten Sachschäden am Hausrat, die getrennt von 
den Umzugskosten abgerechnet werden. Diese fallen unter die allgemeine 
Hausratversicherung, nicht unter den Umzugsschutz.

Ersatz beschädigter Möbel und Einrichtung

Zerstörte Kleidung, Textilien und Teppiche

Defekte Elektrogeräte und Unterhaltungselektronik
Beschädigte persönliche Wertgegenstände

Vernichtete Dokumente und Erinnerungsstücke

Versicherungsverträge behandeln Sachschäden in separaten Klauseln mit eigenen Deckungsgrenzen und Selbstbeteiligungen. Die Wertermittlung erfolgt 
nach Zeitwert oder Neuwert, je nach Vertrag.



Durchschnittliche Dauer des Umzugs nach Wasserschaden

0

4

8

12

Leicht Mittel Schwer Sehr Schwer

Das Liniendiagramm veranschaulicht den Zusammenhang zwischen Schadensschwere und Umzugsdauer. Bei leichten Schäden genügen oft 3 Tage, 
während schwere Fälle bis zu 10 Tage Umzugszeit erfordern. Die Dauer beeinflusst direkt die Gesamtkosten und damit die Versicherungsleistungen. 
Daten basieren auf Schadensregulierungen 202032024.



Juristische Fallbeispiele zur Umzugskostenübernahme

BGH-Urteil: Anspruch bei 
Unbewohnbarkeit
Der Bundesgerichtshof bestätigte 2020 den 
Anspruch auf Umzugskostenerstattung bei 
nachgewiesener Unbewohnbarkeit durch 
Wasserschaden. Maßgeblich ist die objektive 
Unmöglichkeit der Wohnungsnutzung, nicht 
subjektive Befindlichkeiten.

LG Hamburg 2022: 
Angemessenheit der Kosten
Das Landgericht Hamburg entschied, dass 
Versicherer nur angemessene Umzugskosten 
erstatten müssen. Luxushotels oder 
überteuerte Umzugsunternehmen können 
gekürzt werden. Mittelpreisige Angebote 
sind maßgeblich.

OLG München 2021: 
Mietminderung parallel
Das Oberlandesgericht München stellte klar, 
dass Mietminderung und 
Umzugskostenerstattung parallel geltend 
gemacht werden können. Beide Ansprüche 
schließen sich nicht gegenseitig aus.



Erforderliche Dokumente für Umzugskostenabrechnung
Dokumenttyp Funktion Nachweiszeitraum

Kostenvoranschläge Vorabkalkulation der Umzugskosten für Genehmigung Vor Umzug

Originalrechnungen Nachweis tatsächlich angefallener Kosten Nach Umzug

Fotodokumentation Beweissicherung des Schadensumfangs Sofort nach Schaden

Gutachten Professionelle Schadenseinschätzung und 
Ursachenklärung

Innerhalb 1 Woche

Mietminderungsnachweis Belege über reduzierte Mietzahlungen Laufend

Korrespondenz Schriftverkehr mit Vermieter und Versicherung Durchgehend

Vollständige und korrekte Dokumentation ist essentiell für erfolgreiche Schadensregulierung. Fehlende Unterlagen führen oft zu Leistungskürzungen oder 
-ablehnungen.



Auswirkungen auf Mieter und 
Vermieter
Belastungen für Mieter

Plötzlicher Verlust des Wohnraums 
und persönlicher Gegenstände

Finanzielle Vorleistungen für Umzug 
und Ersatzbeschaffung

Psychische Belastung durch 
Unsicherheit und Stress
Zeitaufwand für 
Schadensdokumentation und 
Behördengänge
Mögliche Rechtsstreitigkeiten mit 
Versicherungen

Konsequenzen für Vermieter

Mietausfälle während 
Sanierungsphase

Hohe Reparatur- und 
Sanierungskosten

Rechtliche Auseinandersetzungen mit 
Mietern
Versicherungsprämienerhöhungen 
nach Schadensfällen
Langfristige Wertminderung der 
Immobilie

Wasserschäden belasten das Mietverhältnis nachhaltig und können zu dauerhaften 
Zerwürfnissen führen, selbst wenn die Schadensregulierung erfolgreich verläuft.



Präventive Maßnahmen gegen Wasserschäden
Regelmäßige Wartung
Professionelle Inspektion aller 
Wasserleitungen, Armaturen und 
Anschlüsse mindestens einmal jährlich. 
Austausch alter Dichtungen und 
korrodierter Rohrabschnitte vor dem 
Versagen.

Leckage-Schutzsysteme
Installation intelligenter 
Wassersensoren, die bei Leckagen 
automatisch Alarm schlagen und die 
Wasserzufuhr unterbrechen. Smart-
Home-Integration ermöglicht 
Fernüberwachung auch bei 
Abwesenheit.

Frostschutz
Isolierung exponierter Leitungen in 
Außenbereichen und unbewohnten 
Räumen. Entleerung von Leitungen bei 
längerer Abwesenheit im Winter zur 
Vermeidung von Frostschäden.

Präventionsmaßnahmen reduzieren nicht nur die Schadenswahrscheinlichkeit erheblich, sondern können auch Versicherungsprämien senken und das 
Sicherheitsgefühl erhöhen.



Kostenentwicklung von Wasserschäden 201032024
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Die Gesamtkosten für Wasserschäden sind in 13 Jahren um 45% gestiegen, von 2,1 Mrd. Euro auf 4,1 Mrd. Euro. Steigende Material- und Reparaturkosten 
sowie die Zunahme der Schadensfälle beeinflussen Versicherungsprämien nachhaltig.



Versicherungsstrategien bei Umzugskosten

Zusatzbausteine
Viele Versicherer bieten optionale 
Zusatzmodule für erweiterte 
Umzugskostendeckung. Diese erhöhen die 
Deckungssumme und reduzieren 
Selbstbeteiligungen gegen Aufpreis.

Selbstbeteiligung
Höhere Selbstbeteiligung senkt Prämien, 
erhöht aber Eigenrisiko. Abwägung zwischen 
laufenden Kosten und potenziellem 
Schadensfall ist individuell zu treffen.

Fristwahrung
Präzise Einhaltung aller Meldefristen und 
Dokumentationsanforderungen maximiert 
Leistungsansprüche. Versäumnisse führen 
oft zu Leistungsausschlüssen.



Übersicht erstatteter Umzugskostenarten
Kostenart Ø Erstattung Transparenz

Transportkosten 85% Hoch

Einlagerung (bis 3 Monate) 90% Hoch

Renovierung Ersatzwohnung 70% Mittel

Zwischenunterkunft/Hotel 80% Hoch

Umzugshelfer & Material 75% Mittel

Reinigungskosten 65% Niedrig

Transport- und Einlagerungskosten werden am großzügigsten erstattet, während Renovierungs- und Reinigungskosten oft gekürzt werden. Die 
Kostentransparenz variiert je nach Dokumentationsqualität und Vertragsbedingungen.



Einfluss von Mietvertrag und 
Hausordnung
Mietverträge können individuelle Regelungen zur Schadenshaftung und Kostenverteilung 
bei Wasserschäden enthalten. Diese vertraglichen Vereinbarungen gehen oft über 
gesetzliche Mindeststandards hinaus und müssen bei Schadensregulierung berücksichtigt 
werden.

Relevante Vertragsklauseln

Haftungsausschlüsse bei bestimmten 
Schadensursachen
Pflichten zur Schadensmeldung und 
Schadensbegrenzung
Regelungen zu Mietminderung bei 
Unbewohnbarkeit
Renovierungspflichten bei Auszug 
nach Schaden

Hausordnungsregelungen

Wartungspflichten für Mieter (z.B. 
Entlüftung)
Meldewege bei Schadensfällen

Nutzungsbeschränkungen bestimmter 
Geräte

Verhaltensregeln zur 
Schadensvorbeugung



Technische Sanierungsmethoden nach Wasserschäden
Moderne Trocknungsverfahren

Professionelle Bautrocknung nutzt Spezialgeräte wie 
Kondensationstrockner und Mikrowellentrocknung zur schnellen 
Feuchtigkeitsbeseitigung aus Wänden und Böden.

Kondenstrocknung für großflächige Bereiche

Infrarottrocknung für tiefere Mauerwerksschichten
Unterdruckverfahren für Hohlräume

Schimmelbeseitigung mit Spezialverfahren

Austausch irreparabel geschädigter Bauteile

Die Sanierungsdauer beeinflusst direkt die Umzugskosten und damit die Versicherungsleistungen. Moderne Methoden verkürzen die Trocknungszeit von 
Wochen auf wenige Tage, was Kosten erheblich senkt.



Entwicklungen im Wasserschadens-Management

1

Digitale Schadenmeldung
Apps und Online-Portale ermöglichen sofortige 

Schadenmeldung mit Fotoupload und GPS-Daten. 
Beschleunigt Bearbeitungsprozess erheblich.

2

KI-gestützte Bewertung
Künstliche Intelligenz analysiert Schadenfotos und 

erstellt automatische Kostenvoranschläge. Reduziert 
Bearbeitungszeit um bis zu 60%.

3

IoT-Frühwarnsysteme
Vernetzte Sensoren detektieren Leckagen in Echtzeit 

und verhindern Großschäden durch automatische 
Absperrventile.

4

Klimaanpassung
Versicherungsbedingungen passen sich an steigende 

Schadenszahlen durch Extremwetter und Klimawandel 
an.



Anteil der Umzugskosten an Gesamtschadenskosten

Umzugskosten Reparatur- und Ersatzkosten

Umzugskosten machen etwa ein Viertel der Gesamtschadenskosten aus, während Reparatur- und Ersatzkosten für beschädigten Hausrat und Gebäude 
den Großteil beanspruchen. Daten basieren auf umfassenden Schadensanalysen aus dem Jahr 2022. Umzugskosten sind dennoch ein zentraler 
Kostenfaktor für Betroffene.



Unterschiede: Haftpflicht vs. Hausratversicherung
Privathaftpflichtversicherung

Deckt ausschließlich Schäden, die Dritten zugefügt werden. Bei selbst 
verursachtem Wasserschaden in Mietwohnung zahlt sie Schäden am 

Gebäude und an Nachbarwohnungen. Eigener Hausrat und 
Umzugskosten sind nicht versichert. Versicherungssummen 

typischerweise 5-10 Millionen Euro.

Hausratversicherung
Schützt das eigene Hab und Gut gegen Wasserschäden, unabhängig 
vom Verursacher. Übernimmt Umzugskosten bei Unbewohnbarkeit 

der Wohnung nach Wasserschaden. Deckungssummen orientieren sich 
am Wohnflächenwert, typisch 650 Euro pro Quadratmeter.



Versicherungsarten im Vergleich
Versicherung Umzugskosten Eigen-/Fremdschäden Selbstbeteiligung Priorität für Mieter

Hausratversicherung 7 Ja Eigenschäden 150-300 ¬ Hoch

Privathaftpflicht � Nein Fremdschäden 0-150 ¬ Hoch

Gebäudeversicherung · Selten Gebäudeschäden 500-1000 ¬ Niedrig (Eigentümer)

Elementarschaden · Bei Naturereignis Eigenschäden 10% d. Schadens Mittel

Die Hausratversicherung ist die zentrale Versicherung für Umzugskostenübernahme bei Wasserschäden. Haftpflichtversicherung schließt diese Kosten 
explizit aus. Quelle: GDV Versicherungsstatistik 2024.



Typische Ursachen für Wasserschäden

Rohrbrüche
40% der Fälle: Alterungsbedingte 

Materialermüdung, Korrosion oder Frost 
führen zum plötzlichen Versagen von 

Leitungen.

Undichte Dächer
15% der Fälle: Beschädigte Dachziegel oder 
defekte Dachabdichtungen lassen 
Regenwasser eindringen.

Heizungsanlagen
20% der Fälle: Defekte Heizkörper, 
Thermostate oder Ausdehnungsgefäße 
verursachen Leckagen.

Überschwemmungen
10% der Fälle: Starkregen und Hochwasser 
durch Klimawandel nehmen kontinuierlich zu.

Haushaltsgeräte
15% der Fälle: Defekte Waschmaschinen, 

Spülmaschinen oder Boiler sind häufige 
Schadensquellen.



Statistik: Wasserschäden und resultierende Umzüge 2018-
2024
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Not-Umzüge machen durchschnittlich 15% aller Wasserschadensfälle aus. Die Zunahme seit 2020 korreliert mit steigenden Starkregenereignissen. 
Umzugsfälle nehmen proportional zu den Gesamtschäden zu.



Leistungskatalog der 
Hausratversicherung

1 Ersatzbeschaffung beschädigter Gegenstände
Vollständige Entschädigung für durch Wasser zerstörte Möbel, Kleidung, 
Elektrogeräte nach Neuwert oder Zeitwert, je nach Vertragsbedingungen.

2 Kurzfristige Lagerung
Übernahme von Lagerkosten für geretteten Hausrat während der 
Sanierungsphase, typischerweise bis zu 3 Monate Lagerdauer.

3 Beherbergungskosten
Erstattung von Hotel- oder Pensionskosten bei notwendiger Evakuierung, wenn 
Wohnung unbewohnbar ist. Maximale Dauer meist 90 Tage.

4 Umzugskosten bei Unbewohnbarkeit
Entschädigung für Transport, Umzugshelfer, Verpackungsmaterial bei behördlich 
angeordneter oder faktisch notwendiger Räumung der Wohnung.



Typische Kostenarten bei Not-Umzug
Kostenart Kostenspanne (¬) Übernahme durch 

Versicherung
Dokumentation erforderlich

Transport (50m²) 800 - 1.500 80-90% Rechnung Umzugsfirma

Einlagerung (3 Mon.) 300 - 800 85-95% Mietvertrag Lager

Hotel (2 Wochen) 1.000 - 2.500 70-85% Hotelrechnungen

Renovierung Ersatzwhg. 500 - 1.500 60-75% Kostenvoranschlag

Ersatzbeschaffung 2.000 - 8.000 70-100% Kaufbelege

Dokumentation aller Ausgaben mit Originalrechnungen ist essentiell für Schadensmeldung. Quelle: Marktanalysen deutscher Versicherer 2023.



Vertragsbedingungen zur Umzugskostenübernahme
Typische Einschlüsse

Die meisten Hausratversicherungen enthalten Klauseln zur 
Kostenübernahme bei vorübergehender Unbewohnbarkeit. Dies umfasst 
Transport, Einlagerung und temporäre Unterkunft während der 
Sanierung.

Umzugskosten bis Deckungsgrenze
Hotelkosten für max. 90 Tage

Lagergebühren bis 6 Monate

Transportversicherung während Umzug

Wichtige Ausschlüsse

Selbstbeteiligungen zwischen 150-500 Euro sind Standard. 
Höchstgrenzen für Umzugskosten variieren zwischen 3.000 und 10.000 
Euro. Grobe Fahrlässigkeit schließt Leistungen aus.

Vorsätzliche Schäden

Grob fahrlässige Verursachung

Überschreitung der Deckungsgrenze
Nicht fristgerechte Meldung



Weitere Versicherungen mit Kostenbeteiligung

Gebäudeversicherung
Für Eigentümer relevant. Zahlt 
Gebäudeschäden, selten Umzugskosten. 
Deckung bis zu mehreren Millionen Euro für 
Bausubstanz.

Rechtsschutzversicherung
Unterstützt bei Streitfällen mit 
Versicherungen oder Vermietern. 
Übernahme von Anwalts- und 
Gerichtskosten bis Deckungsgrenze.

Elementarschadenversicherung
Zusatzschutz bei Naturereignissen wie 
Hochwasser oder Starkregen. Oft als 
Ergänzung zur Hausratversicherung 
buchbar.



Analyse: Kostenübernahme nach Versicherungsart

Hausratversicherung Gebäudeversicherung Sonstige Versicherungen

Die Hausratversicherung trägt etwa 70% aller Umzugskosten im Zusammenhang mit Wasserschäden. Gebäudeversicherungen übernehmen ca. 20%, 
meist wenn Eigentümer temporären Wohnraumersatz bereitstellen. Restliche 10% stammen aus Sondervereinbarungen oder Elementarversicherungen.



Pflichten des 
Versicherungsnehmers
01

Unverzügliche Schadenmeldung
Telefonische und schriftliche Meldung innerhalb von 24-48 Stunden nach 
Schadenseintritt, je nach Vertragsbedingungen. Verspätete Meldung kann 
Leistungskürzung bewirken.

02

Umfassende Dokumentation
Fotodokumentation aller beschädigten Bereiche und Gegenstände aus verschiedenen 
Perspektiven. Erstellung einer detaillierten Schadensliste mit Wertangaben.

03

Schadenminderungspflicht
Aktive Maßnahmen zur Begrenzung des Schadens, etwa Abstellen der Wasserzufuhr, 
Entfernen nasser Gegenstände, Belüftung der Räume.

04

Kooperation bei Ermittlung
Zusammenarbeit mit Gutachtern, Bereitstellung aller relevanten Unterlagen, Gewährung 
von Zugang zur Schadensstelle für Besichtigung.



Zusammenfassung und Ausblick
Zentrale Erkenntnisse

Die Hausratversicherung ist die zentrale Versicherung für 
Umzugskostenübernahme bei Wasserschäden, während die 
Privathaftpflichtversicherung solche Kosten explizit ausschließt. 
Rechtzeitige Schadenmeldung, umfassende Dokumentation und die 
Kenntnis vertraglicher Bedingungen sind essentiell für erfolgreiche 
Kostenerstattung.

Umzugskosten machen etwa 25% der Gesamtschadenskosten aus, wobei 
die Erstattungsquote stark von Vertragsbedingungen und 
Dokumentationsqualität abhängt. Prävention durch regelmäßige Wartung 
und moderne Warnsysteme kann viele Schäden verhindern.

Zukunftsperspektiven

Die Digitalisierung des Schadenmanagements durch Apps, KI-gestützte 
Bewertung und IoT-Frühwarnsysteme wird die Abwicklung erheblich 
beschleunigen und vereinfachen. Gleichzeitig führt der Klimawandel zu 
steigenden Schadenszahlen, was Anpassungen der 
Versicherungsbedingungen und Prämienhöhen erforderlich macht.

Sorgfältige Vertragswahl, kombiniert mit präventiven Maßnahmen, 
minimiert finanzielle Risiken. Die Kooperation aller Beteiligten 3 Mieter, 
Vermieter, Versicherer 3 ist entscheidend zur Vermeidung von 
Rechtsstreitigkeiten und Begrenzung von Folgekosten.


